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Vorwort

Erst in jlingerer Zeit hat sich ein BewuBtsein dafiir gebildet, daB das Ziel
des Deutschunterrichts nicht einfach heiBlen kann: Deutsch lernen; daB
der Deutschunterricht sich vielmehr entscheiden muB, ob er aufdie Ent-
wicklung schriftlicher oder miindlicher, produktiver oder rezeptiver,
grammatischer oder literarischer oder alltags- oder fachsprachlicher
Kompetenz bei seinen Schiilern das gréBere Gewicht legen soll. Beson-
ders durch das Schlagwort vom «kommunikativen Fremdsprachenun-
terricht» wurde die traditionelle, mehr oder minder fest etablierte Ge-
wichtung zwischen den Lernzielen des Deutschunterrichts in Frage ge-
stellt. Eine neue und iiberzeugend begriindete Gewichtsverteilung zwi-
schen den angestrebten Zielen steht noch aus. Sie wird nicht in allen
Lindern, in denen das Deutsche als Fremdsprache unterrichtet wird,
gleich sein. Es wird deshalb nicht nur eine, es werden viele verschiedene
Lernzieldiskussionen fiir dieses Fach gefiihrt werden miissen,

Eine solche Diskussion scheint fiir die franzdsische und italienische
Schweiz besonders im gegenwirtigen Zeitpunkt niitzlich zu sein. Der
Deutschunterricht soll kiinftig fiir alle Schiiler obligatorisch sein; ein
fritherer Beginn des Deutschunterrichts — schon im dritten oder vierten
Schuljahr — ist beabsichtigt; neue Lehrwerke mit neuen Zielsetzungen —
z.B. «Vorwirts» — werden eingefiihrt. Das Neue stoBt auf Widerstand.
Es besteht die Gefahr einer Bildung von feindlichen Lagern. Daran kann
niemandem gelegen sein.

Im Mirz 1983 fand in der Universitdt Lausanne eine Tagung mit dem
Thema «Lernziele Deutsch. Perspektiven fiir den Deutschunterricht in
der franzésischen und italienischen Schweiz» statt. Zweck der Tagung
war ¢s, die Teilnehmer mit einigen wichtigen Gedanken aus der Lern-
zieldiskussion der Fremdsprachendidaktik der letzten Jahre bekannt zu
machen. Sie sollte damit einen Beitrag zur Schirfung des Problembe-
wubtseins im Bereich der Lernziele fiir den Deutschunterricht leisten,
und sie sollte dabei helfen, das Gespriich zwischen den Lehrern verschie-
dener Landesteile, verschiedener Schultypen und verschiedener didak-
tischer Orientierungen in Gang zu halten.

Veranstalter waren die Section d’ailemand der Universitdt Lausanne,
die Commission interuniversitaire suisse de linguistique appliquée
(CILA) und die Société des professeurs d’allemand en Suisse romande et
italienne (SPASRI); ermoglicht wurde die Tagung durch finanzielle und
organisatorische Unterstiitzung seitens der Schweizerischen Zentral-
stelle fiir die Weiterbildung der Mittelschullehrer (Luzern); einen groB-

5



chevrek
Texte tapé à la machine
Publié dans Bulletin CILA (Commission interuniversitaire suisse de linguistique appliquée 
- Schweizerische Hochschulkomission für angewandte Sprachwissenschaft)
(« Bulletin VALS-ASLA » depuis 1994) 38, 5-6, 1983
qui doit être utilisé pour toute référence à ce travail



ziigigen finanziellen Zuschug gewdhrte die Faculté des lettres der Uni-
versitit Lausanne.
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